In aller Stille küsst der Himmel die Erde. Und auch dein Herz.





Eigenartig, diese Zeit nach dem Winter, wenn der Frühling naht. Draußen herrscht Aufbruchstimmung. Die Natur sehnt sich nach Licht, nach Wärme, nach Sonne. Alles ist voller Erwartung. Und dann kommt es wie im Märchen: als ob der Himmel die Erde wachküssen würde. Überall regt sich neues Leben. Die Schöpfung legt ein wunderbares Brautkleid aus lauter bunten Blumen an. Es ist, als ob ihr jemand in aller Stille zuflüstern würde: Ich hab’ dich gern.


Aber nicht wenige Menschen bleiben unberührt von dieser großen Sehnsucht und Erwartung. Sie leben weiter in ihrem alten Trott, in ihren unfruchtbaren Sorgen, Ängsten und Klagen, eingesperrt wie in einem Gefängnis. Sie glauben nicht, dass der Frühling auch sie ins Freie locken möchte.


Lieber Mensch, komm heraus aus deinem Gefängnis! Draußen ist Frühling. Öffne deine Augen für das Grün, für die zauberhaften Blüten und für das Wunder des Lebens. Öffne deine Ohren für den Gesang der Schöpfung. Die Spatzen pfeifen es schon von den Dächern. Die Amsel beginnt wieder das Lied zu singen, das sie im Paradies gelernt und selbst in der modernen Großstadt nicht verlernt hat.


Frühling. Die Erde empfängt ein wunderbares Geschenk vom Himmel: neues Leben. Was der Himmel der Erde ohne Worte sagt, das flüstert er auch dir in aller Stille zu: Mensch, ich hab’ dich gern, ich hab’ dich wahnsinnig gern. Eine wunderbare Botschaft der Liebe. Lass sie dein Herz durchdringen! Dann herrscht auch bei dir Aufbruchstimmung, Hoffnung, Frühling.
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